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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  190 
 Legislatur 2008 - 2012 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom 20.9.2011   
 

Motion mehr Stellenprozente für den Binninger Bannw art: 

Stellungnahme des Gemeinderats betreffend Überweisu ng 

Info: Am 26. August 2011 reichte Urs-Peter Moos (SVP-Fraktion) die beiliegende Motion 
Nr. 190 ein. Darin fordert er den Gemeinderat auf, das Pensum des Bannwarts auf 
50 bis maximal 70 Prozent aufzustocken und mittels Zusatzausbildung sicherzu-
stellen, dass der Bannwart ebenfalls Bussen aussprechen kann. 
 
Das aktuelle Pensum des Bannwarts beträgt rund 33 Stellenprozente (2.47 Stun-
den/Tag).  
 
Zu den Kerntätigkeiten des Bannwarts gehören: 
- Ahndung von Feld- und Waldfrevel generell  
- Durchsetzung von Reitverboten 
- Verhinderung wilder Feuerstellen im Wald 
- Überwachen von Abfalldeponien 
 
Weiter nimmt er - aufgrund des kleinen Pensums nur sehr begrenzt folgende Auf-
gaben auch wahr: 
- Mithilfe bei Litteringaktionen (z.B. Dorfplatz und Sammelstellen) 
- Kontrollieren von überhängenden Hecken und Sträuchern 
- Kontaktpflege mit Revierförster und WaldbesucherInnen  
- Durchsetzung des Feuerverbots z.B. bei Trockenheit 
 
Da Zahl und Intensität der Aufgaben im Bereich des Bannwartdiensts stetig zuge-
nommen haben, ist der Gemeinderat bereit, eine Aufstockung des Pensums zu prü-
fen. 

Im Bereich Bussen/Verzeigungen ist keine Änderung nötig: Bereits heute verfügt 
der Bannwart über die geforderten Mittel um Übertretungen zu ahnden. Er verzeigt 
Fehlbare jeweils direkt bei der Gemeindepolizei. Diese spricht dann entweder ge-
mäss Ordnungsbussenverfahren oder gemäss kommunalem Bussenkatalog eine 
Busse aus.  

Antrag: Die Motion wird in ein Postulat umgewandelt und an den Gemeinderat überwiesen. 
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